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kurz gut, Wil- che Erscheinungen In der schwulen
heim, In S7zene. [Die Sündenkeule ird also
Goethes berühm- nıcht mehr alle Schwulen und
tem Koman die Lesben geschwungen, sondern UT

einleitenden Wor- noch eın Ddaf, |)amlıt bleibt sIe
te Werthers aber Immer noch eINne Keule, ideolo-
seinen rief-) gieverdächtig und gewaltförmig.

Freund, ihm Kklipp UunNnd clar von SEI- Anstatt die Sündentheologie 11UT
mer | iebe berichten. Fbenso soll ders verwenden, müuüßte sich
diese Rubrik allen die Möglichkeit - Schwule Theologie fragen, ob diese
ben, sich Klipp und Klar mMuit Kommen:- Sündentheologie nıcht DET eıne der

rragen und kurzen Berichten Hauptplattformen schwulenfeindli-
Wort melden WEeTnN Man 7B kel cher Theologie War und ıst

Zeıt hat für ausführlichere Abhand- DITZ Vorstellung der unentrinnbaren
J|ungen, aber ennoch nicht schwei- Sündigkeit der Menschen hat ihre
SN will Hauptwurze!l In der augustinischen

Theologie. Augustinus hat Mar:
kions Dualismus des hösen Schöpfer-

lles Sunde? und Erlösergottes versucht, die
FEinheit (jottes wahren. [JAas glaubte

kurz gut, Wolfgang chürger, er adurch erreichen, dafß er alle
Denmn Aufgreifen lutherischer Sünden Ubel der Welt der Verantwortung
theologie für die Schwule Theologie (‚ottes entzog und allein dem sündi-
(In 1/96) MUu ich I1der- en Menschen anlastete. either gng
spruch einlegen. 5 iImmer mehr rlösung VOT)] der
Luthers „Entdeckung der tiefen SUNn- un und Kkaum noch die Kettung

aUuUs$s Leidenssituationen. Selbstzerknir-denverhangenheit der Menschen“ be.
freit nach Deiner Meinung VOT/ der schung, nicht solidarisches Handeln
„Notwendigkeit allem, WAdS$ In der wurde ZUrT Parole der rısten
schwulen Welt geschieht, eınen quasi- Hıer, Entstehungsort der Sünden
göttlichen Cianz verleihen“, hat theologie, liegt darum auch die rSsa-
also eIıne helfende kritische Funktion. che dafür, dalß das Herumschnüffeln
[ DU erwähnst ZWAaTr die „Auswüchse“, In den Schlafzimmern und nicht die

denen diese Anthropologie In den Befreiung aus der Unterdrückung zu
etzten 470 Jahren eführt hat, aber Steckenpferd der Moraltheologie WWUT-

meınst, das roblem adurch lösen, de LDenn eın wesentliches Leitwort
dalß nicht mehr chwule und Lesben der augustinischen Sündentheologie
Insgesamt sich für ihr Dasen rechtfer- War die cConcupiscentia. FS ISst kein FAE
tigen mussen, sondern ‚ediglich [Nan- fall, dalß olches Begehren iImmer VOT
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allem sEexXuell definiert WAÄdT UunNd sich Befreiung versprechen. SO WAadrT Ja auch
fast unentwirrbar mMuıt dem Begriff der der Ruf Jesu kein Ruf Z Selbstzer-
un verbunden hat DITZ sexuell kon knirschung, sondern Z UE Mitarbeit
notierte Sündentheologie wurde n Reich (ZOLtEs: BEN Evangelium lautet
der olge eınem wichtigen Droh nıcht DU Hıst FeC du wiırst nıe ET-
und Herrschaftsinstrument, denn SI E WadS$s (‚utes erreichen können“, SOT)-

sag! den Menschen, dafß SsIe reCc SEI- dern: JE Kkannst! Versuch‘’s nur! Steh
S WEI| sSIe begehrliche esen sind In aUt nımm dem Hett und wandle!“
uthers Forme!l sSimul IUStUuSs Norbert Reck
tor leht das welıter: Wır seıen er
aber trotzdem 8eNOMM In die
S« trotzdem gart alle Menschenver-
achtung Un dito Schwulenfeind- Orientierung?
schaft chwule Theologie mufß das Kurz gut, 1e Streiter für „Partner-
kritisieren, niıcht aufgreifen. IcCh schaftssegnung‘“: AJn WeT VOT)] euch,
sehr, dafß In diesem >08ß Lutherjahr le- WT 8 seIiıne Kirche eın Stück
mand eine kritische schwule Analyse Brot bittet, hätte nıcht sSta dessen eın

UG Seife bekommen?“ [ }as hat Mandieser Theologie SCHNreı
die Ablehnung Vo Sündentheo- 1U davon. [ JDie kirchliche Antwort auf

‚ogie dazu, dafß IMNan [11U alles, Was O: jahrelange ampagnen Vo  R schwulen
chieht, gutheilst? Als Alternative ware Aktivisten un lesbischen Aktivistin-
eıne Leidenstheologie näher entftfal- HE liegt 1U VO  - In FHOorm eIner AOT-
ten „Die biblische Vısıon der mettung, entierungshilfe“ der EKU mit dem
das IM (‚ottesnamen (soter) enthalte- schönen Titel „Mit >Spannungen l e-

Rettungsversprechen, ezieht sich hben  ” Darın spricht sich die FEKD dafür
dUS, chwule und Lesben, die den SEkurz & gut, Wilhelm  allem sexuell definiert war und sich  Befreiung versprechen. So war ja auch  fast unentwirrbar mit dem Begriff der  der Ruf Jesu kein Ruf zur Selbstzer-  Sünde verbunden hat. Die sexuell kon-  knirschung, sondern zur Mitarbeit am  notierte Sündentheologie wurde in  Reich Gottes. Das Evangelium lautet  der Folge zu einem wichtigen Droh-  nicht „Du bist Dreck, du wirst nie et-  und Herrschaftsinstrument, denn sie  was Gutes erreichen können“, son-  sagt den Menschen, daß sie Dreck sei-  dern: „Du kannst! Versuch‘s nur! Steh  en, weil sie begehrliche Wesen sind. In  auf, nimm dein Bett und wandle!“  Luthers Formel simul iustus et pecca  Norbert Reck  tor lebt das weiter: wir seien Dreck,  aber trotzdem angenommen. In die-  *  *  *  sem trotzdem gärt alle Menschenver-  achtung und dito Schwulenfeind-  Orientierung?  schaft. Schwule Theologie muß das  kurz & gut, liebe Streiter für „Partner-  kritisieren, nicht aufgreifen. Ich _ hoffe  schaftssegnung“: „Und wer von euch,  sehr, daß in diesem sog. Lutherjahr je-  wenn er seine Kirche um ein Stück  mand eine kritische schwule Analyse  Brot bittet, hätte nicht statt dessen ein  Stück Seife bekommen?“ Das hat man  dieser Theologie schreibt.  Führt die Ablehnung von Sündentheo-  nun davon. Die kirchliche Antwort auf  logie dazu, daß man nun alles, was ge-  jahrelange Kampagnen von schwulen  schieht, gutheißt? Als Alternative wäre  Aktivisten und. lesbischen Aktivistin-  eine Leidenstheologie näher zu entfal-  nen liegt nun vor: in Form einer „Ori-  ten. „Die biblische Vision der Rettung,  entierungshilfe“ der EKD mit dem  das im Gottesnamen (soter) enthalte-  schönen Titel „Mit Spannungen le-  ne Rettungsversprechen, bezieht sich  ben“. Darin spricht sich die EKD dafür  aus, Schwule und Lesben, die den Se-  ... Nicht nur auf die Erlösung von Sün-  de und Schuld, sondern auf die Erret-  gen für sich erbitten, nicht abzuwei-  tung aus den Leidenssituationen der  sen. Klingt nicht schlecht, könnte wie  Menschen.“ (J.B. Metz, Landschaft aus  ein schöner Erfolg der Kampagne aus-  Schreien, Mainz 1995, S.91). Das be-  sehen. Das „Kleingedruckte” aber  deutet, angesichts der schlimmen Zu-  folgt auf dem Fuße. Nicht nur dürfe  stände in der Welt (und in der schwu-  eine solche Segnung nicht im Gottes-  len Szene) nicht gegen die Leute und  dienst erfolgen, sondern es müsse  ihre Sündigkeit zu moralisieren, son-  auch deutlich gemacht werden, daß  dern gerade diese Leute mit ihren Lei-  dabei keinesfalls auf der schwulen  den, Verletzungen und Ängsten, die  oder lesbischen Liebe selbst ein Segen  ihren Handlungsspielraum begrenzen,  liege: „Die Segnung einer homosexu-  wahrzunehmen und mit ihnen Wege  ellen Partnerschaft kann nicht zugelas-  zu suchen, die mehr Menschlichkeit,  sen werden. In Betracht kommt allein  75NIC MUur auf die Erlösung Von SUNn-

de und Schuld, sondern auf die Frret- BECH für sich erbitten, nicht abzuwei-
tung dUus$s den Leidenssituationen der sSe  S Klingt nicht schlecht, Kkönnte WIE
Menschen “ (J.B Metz, | andschaft AdUuUs$s eın schöner Erfolg der ampagne aUuUS$s-

Schreien, Maınz 1995, S:9%) [)as He- sehen. |)as „Kleingedruckte“ aber
deutet, angesichts der schlimmen Za olg auf dem Fuße Nicht 11UT urife
stände In der Welt und In der schwur- eIne solche Segnung nicht Im (jottes-
len zene) nicht die | eute und dienst erfolgen, sondern ES MUusse
ihre Sündigkeit moralisieren, SONMN- auch deutlich emacht werden, dafß
dern gerade diese Leute mit ihren Lei dabei keinesfalls auf der schwulen
den, Verletzungen und Angsten, die oder lesbischen Liebe selbst eın egen
ihren Handlungsspielraum Dbegrenzen, jege „Die Segnung eiıner hOomosexu-
wahrzunehmen und mıt ihnen Wege ellen Partnerschaft kann nicht zugelas-

suchen, die mehr Menschlichkeit, S5e7] werden. In Betracht kommt allein
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die Segnung VOo Menschen.“ katalog entwickelt, der die
VWenn DEl Mannn Gottes, also mMit Del- ethisch verantworteten) VOo den
el Geliebten VOT den Pfarrer trıttst, schlechten Schwulen un LesbenSE DIl IM Klaren darüber, daß Ihr 1E- scheidet und hr Liebesleben der He-
diglich als segensbedürftige Geschöp wertung von kirchlichen (‚remien
fe G‚Ottes werdet. EINe heim gibt
grundsätzliche Mißbilligung Furer BEN mul ohl! die Strafe dafür seln,
schwulen Beziehung ıst Im Preis inbe- Vo Priestertum aller Gläubigen abge-
riffen Wen das nıcht Vo der Proze- lassen und dessen die Kirchen-
dur abhält, der kann sich noch weltere oberen FErlaubnis gebeten ha
Ohrfeigen bholen, sich 7B e ben eIne „liberale“ Antwort, VOr
SCLE dafß eINe schwule oder lesbische unkritischem Biblizismus, gewunden
Beziehung unbedingt auch „ethisch und gedrechselt und mMit allen denkba
verantwortet“ werden muUusSse VWıe [E]] Schrecknissen versehen.
geheuerlich das ISt, Was da SerI0s SO erwartbar wıe die OÖdliche Libera-
ingen daherkommt, ird daran ı tÄät der EKI) dürfte 1U leider än
deutlich, dafls Heteros VOT der Trauung seln, dafß viele Lesben und Schwule
natürlich nicht ermahnt werden, mMıit Aas Papier als eınen wichtigen Fort-
ihrer „Pragung“ thisch verantwortet schritt würdigen ohne merken, daf$
umzugehen, WElrn sSIe SIE schon ausle- hier Im Mäntelchen evangelischer
ben mussen. Das ird dann auch dU>$- Fortschrittlichkeit die reaktionärsten
drücklich festgestellt: chwule und les- Positionen festgeschrieben werden.
Hische Beziehungen sind nicht mMıit der Dankbare Kinder
FEhe gleichrangig, allein Fhe und Famı-

Ludwig LOwe
Je komme eIne „Leitbildfunktion“
Strenger SOl} die Sache noch el Pfar-
1ern un Pfarrerinnen gehandhabt
werden. Schwulen und Lesben ıst das Zusamménhang
Pfarramt nicht generell öffnen, Theologie Kirche?eventuel|! aber AnNaCch gründlicher Pru-
fung“ In Einzelfällen und nach Erfül- Hat Theologie mıit Kirche
lung bestimmter „Verträglichkeitskrite- tun® Wenn Ja, musste dies noch He
Hen SO geht E weliter, mMıit Gesabbe!l erortert werden (verbunden mMıt
vVon „Intimität und Taktgefühl“, vVon eıner Klärung der egriffe), denn E
der nötigen Zustimmung aller beteilig- kann aufgrund der lehramtlichen (rö
t(en Leitungsgremienkurz & gut, Wilhelm  die Segnung von Menschen.“  katalog entwickelt, der die. guten  Wenn Du, Mann Gottes, also mit Dei-  (ethisch verantworteten) von den  nem Geliebten vor den Pfarrer trittst,  schlechten Schwulen und Lesben  sei Dir im klaren darüber, daß Ihr le-  scheidet und ihr Liebesleben der Be-  diglich als segensbedürftige Geschöp-  wertung von kirchlichen Gremien an-  fe Gottes gesegnet werdet. Eine  heim gibt.  grundsätzliche Mißbilligung Eurer  Das muß wohl die Strafe dafür sein,  schwulen Beziehung ist im Preis inbe-  vom Priestertum aller Gläubigen abge-  griffen. Wen das nicht von der Proze-  lassen und statt dessen die Kirchen-  dur abhält, der kann sich noch weitere  oberen um Erlaubnis gebeten zu ha-  Ohrfeigen abholen, sich z.B. sagen las-  ben: eine „liberale“ Antwort, starr vor  sen, daß eine schwule oder lesbische  unkritischem Biblizismus, gewunden  Beziehung unbedingt auch „ethisch  und gedrechselt und mit allen denkba-  verantwortet“ werden müsse. Wie un-  ren Schrecknissen versehen.  geheuerlich das ist, was da so seriös  SO erwartbar wie die tödliche Libera-  klingend daherkommt, wird daran  lität der EKD dürfte nun leider auch  deutlich, daß Heteros vor der Trauung  sein, daß viele Lesben und Schwule  natürlich nicht ermahnt werden, mit  das Papier als einen wichtigen Fort-  ihrer „Prägung“ ethisch verantwortet  schritt würdigen ohne zu merken, daß  umzugehen, wenn sie sie schon ausle-  hier im Mäntelchen evangelischer  ben müssen. Das wird dann auch aus-  Fortschrittlichkeit die reaktionärsten  drücklich festgestellt: Schwule und les-  Positionen festgeschrieben. werden.  bische Beziehungen sind nicht mit der  Dankbare Kinder.  Ehe gleichrangig, allein Ehe und Fami-  Ludwig Löwe  *  *  *  lie komme eine „Leitbildfunktion“ zu.  Strenger soll die Sache noch bei Pfar-  rern und Pfarrerinnen gehandhabt  werden. Schwulen und Lesben ist das  Zusamménhang  Pfarramt nicht generell zu öffnen,  Theologie - Kirche?  eventuell aber „nach gründlicher Prü-  fung“ in Einzelfällen und nach Erfül  Hat Theologie etwas mit Kirche zu  lung bestimmter „Verträglichkeitskrite-  tun? Wenn ja, müsste dies noch ge-  rien“, So geht es weiter, mit Gesabbel  nauer erörtert werden (verbunden mit  von „Intimität und Taktgefühl“, von  einer Klärung der Begriffe), denn es  der nötigen Zustimmung aller beteilig-  kann aufgrund der lehramtlichen (rö-  ten Leitungsgremien ... Wer Augen hat  misch-katholischen). Verlautbarungen  zu lesen, kann es sehen: Hier wurde  und der damit verbundenen Praxis  kein Schritt nach vorne gemacht, son-  (Ausschluss von offen schwulen Theo-  dern ein umfangreicher Repressions-  logen) eigentlich keine schwule Theo-  76Wer ugen hat misch-katholischen) Verlautbarungen

lesen, kann CS sehen: Hıer wurde un der damit verbundenen Praxis
kein chritt nach gemacht, SOT7- (Ausschluss VO offen schwulen Theo-
dern eın umfangreicher Kepressions- ogen) eigentlich keine schwule Theo-
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ogie In der Kirche geben Mann kannn Drohungen oder statuierten xempeln
natürlich den Kirchenbegriff emanzı- dazıu gebrac werden, ( AGe SsIE hÖöch-
Datorisch auswelten (wir alle SIN Kr versteckte schwule Theologen
che!), doch scheint mır eINe solche sind [ )amlıt wWware das Wesentliche Ja
Haltung die realen Verhältnisse eher ohl erreicht: Nach wIEe VOT 1st E für

beschönigen, als diese WIFrKIIC n Junge chwule nıcht möglich, den
ihrer Tragwelıte anzuerkennen. schwulen farrer als eINne Auspragung

scchwulen | ehbens kennenzulernen.
CE) - s gibt zweifelsohne viele schwule
Theologen, dies kannn ich zumindest FUr ich selber ıst auch noch unklar,
für die römisch-katholische Theologie Was dieser Umstand für die schwule

Nun ıst aber IM rFrOoMısch.kathö Theologie selber heisst. Wird diese S|
ischen Verständnis die Theologie 1MN- uatıon der Unterdrückung eInem
LJeTr auch auf den KOonsens der Kirche ( theologischer Frkenntnis? Was hat
(Papst/Lehramt, Gemeinschaft der schwule Theologie mıt der prachlo-
ISCNHOTe oder die Gläubigen? d Se- sigkeit schwuler Theologen tun?
wiesen. |)ie römisch-katholische Kır- Was für Auswirkungen hat der folgen
che disqualifiziert aber en schwul de UJmstand [DIie schwule Theologie
ebende Theologen daus dem Diskurs. kennt grösstenteils [1UT vermummte,
FEntweder mussen SsIe aus eIıner irchli entstellte Gesichter.
chen Anstellung [AUS$S oder mussen das
„schwule“ der Theologie DeENIE- 2 Ist schwule Theologie eıne
re  D Deshalb sind viele römisch-katho- xuelle Präferenz gebunden? der
Iiısche schwule Theologen nicht O  en, macht jemand, der sich Ai6 Theolo-
sondern versteckte schwule Theolo- ge/Theologin mMıt schwulen Anliegen
BEeH [Damlit kommt die rage Gibt E identifiziert und diese theologisch WEI-
denn das? Kann e versteckte schwule terentwickelt und transportiert, auch
Theologen geben der steht das N GIs einem schwulen Theologen oder
steckt“ nicht Im Widerspruch A eIner schwulen Theologin? Kann, ähn-
„schwul”? der anders herum gesagt lıch wıe In der Feminismus-Diskussion,
Ist schwule Theologie NNUur ausserhalb „schwule Theologie“ eıner theolo-

gischen Sichtweise, eInem Modusder Kirche möglich?
werden, der nicht ausschliesslich

as erschreckendste nach einıgen Jah Geschlecht und sexuelle Präferenz Ber
FE  * Mitarbeit als schwuler Theologe In bunden ıst?
der römisch-katholischen Kirche Ist für Peter Ea
ich ohl! die Einsicht, daß die KE-
pression funktioniert. FS Ist tatsächlich
. Aass schwule Theologen mittels


